
B
egleitend zur Rapid.Tech Messe
2011 im Erfurter Messezen-
trum, auf der 55 Aussteller

hochinteressante Fertigungssysteme
und Softwarelösungen zur Herstellung
von unterschiedlichsten Produkten der
Zahntechnik zeigten, hat Antonius Kös-
ter, der aus dem Modellbau kommt, ein
spannendes Programm für das 3. Fach-
forum zusammengestellt, das er kom-
petent und souverän moderierte.
Die vier Dentalaussteller FDZ, MICHAEL
FLUSSFISCH GmbH, GOLDQUADRAT,
MC dental waren gegenüber den Tech-
nologieausstellern in der Minderheit.
Dennoch konnte man an jedem Stand
zahntechnische Exponate bewundern.
Schwerpunkt des Fachforums waren 
die additiven Verfahren zur Anferti-
gung von Zahnersatz. Hier wird nicht
aus Blanks, Rohlingen oder Scheiben
gefräst, sondern der umgekehrte Weg
genutzt. Nahezu alle Werkstoffe liegen
in Form von feinsten Partikeln oder 
Gemischen vor und werden über Selec-
tive Lasermelting oder Printing präzise
Schicht für Schicht aufgebaut. So kön-
nen Modelle, Brückengerüste, Implan-
tatteile, Abutments, Teleskope, Modell-
guss und andere Werkstücke material-
sparend und wirtschaftlich hergestellt
werden.
Sehr beeindruckend war das Referat 
der Deltamed GmbH. Thilo Brandt und

Emanuel Mesaric zeigten die zurzeit
umsetzbaren Möglichkeiten, eine to-
tale Prothese im additiven Vefahren
herzustellen.
Ein Ansatz ist die zweiteilige Umset-
zung. Vorlage ist eine bestehende Pro-
these, die dupliziert wird. Zahnreihe
und Prothesenbasis werden getrennt
hergestellt und danach miteinander
verklebt. Allerdings stößt man mit den
zurzeit verfügbaren Scan- und Soft-
waresystemen noch an Grenzen, die 
jedoch nicht unüberwindbar sind. Es 
ist eine Frage der Zeit.
Die To-Vision GmbH, Referent Daniel
Tolksdorf, untersucht im SLM-Ver-
fahren (Selective Lasermelting) herge-
stellte perforierte Implantate. Ziel der
Untersuchung ist es festzustellen, in
welcher Zeit die Implantate in den Kie-
fer einheilen und ob die Implantatzel-
len für einen festeren Halt durchwach-
sen werden? 
FDZ Ulm, ZTM Peter Mielecke, berich-
tete über den Werkstoff PEEK, ein High-
End-Polymer, mit dem Teleskope, im-
plantatgetragene Brückengerüste und
andere Versorgungen als allergie- und
metallfreie Lösungen hergestellt wer-
den können.
Adrian Hernandez von picdental
stellte ein Photogrammetrie-Messver-
fahren zur präzisen Positionsbestim-
mung von Implantaten im Kiefer vor.

Dieses Verfahren bringt deutliche Vor-
teile für CAD/CAM-gefräste Struktu-
ren im Labor und in der Praxis. Dies ist 
ein kurzer Auszug aus dem hochinter-
essanten Programm. Als dentaler Fach-
besucher haben wir einen nachhaltigen
Eindruck gewonnen, welche Verände-
rungen in naher Zukunft noch auf die
Zahntechnik zukommen. 
Auch die Dentalanbieter schauen sich
die Technologien und Verfahren an. 
Bereits heute stehen in Deutschland 
mehr CAD/CAM-Kapazitäten zur Her-
stellung von Zahnersatz zur Verfügung
als Nachfrage besteht. Das Angebot 
ist so hoch, dass der Bedarf von ganz 
Europa gedeckt werden kann.
Dauerhaft, so schätzen es die Experten
ein, wird verschlüsselten Systemen eine
geringere Zukunft eingeräumt. Es gibt
inzwischen ausreichend leistungsfä-
hige Anbieter offener Softwarelösun-
gen und Maschinen, die alle gängigen
Versorgungsmöglichkeiten wirtschaft-
lich und hochwertig herstellen. Einige
zahntechnische CAD/CAM-Zentren, die
diese Systeme nutzen, finden Sie bei 
joDENTAL im Bereich Fräszentren.
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Das 3. Fachforum „CAD/CAM und Rapid Prototyping in der Zahntechnik“ überzeugte mit um-
fassendem Vortragsprogramm im Rahmen der Rapid.Tech 2011 in Erfurt.
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